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Wirtschaftliche Lage

Schädigung der Natur
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Verbreitung ansteckender Krankheiten
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‐871‐177Gesamt 'Ein sehr ernstes Problem' (7–10)

+518+116Gesamt 'Ein eher ernstes Problem' (5–6)

+311=7Gesamt 'Kein ernstes Problem' (1–4)

=0=0Weiß nicht

QC4. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu? 
(%)
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Die Bekämpfung des Klimawandels und von Umweltproblemen  sollte zu den Prioritäten gehören, um die öffentliche Gesundheit  zu verbessern

Für den Übergang zu sauberen Energien sollte mehr öffentliche  finanzielle Unterstützung zur Verfügung
gestellt werden, selbst wenn das bedeutet, dass Subventionen  für fossile Brennstoffe gesenkt werden

Maßnahmen gegen den Klimawandel  führen zu Innovationen,  die die EU‐Unternehmen wettbewerbsfähiger machen werden

Die Kosten der Schäden  infolge des Klimawandels sind viel höher als die Investitionskosten,  die für einen grünen Wandel benötigt werden

Die Energiesicherheit  kann erhöht werden und die EU kann wirtschaftlich profitieren, wenn weniger fossile Brennstoffe  von außerhalb der EU importiert werden

Die Anpassung an die negativen Auswirkungen des Klimawandels kann für die Bürger in der EU von Nutzen sein

QC1T. Welches der folgenden Probleme ist Ihrer Meinung nach das wichtigste 
Problem, dem die Welt gegenübersteht? Welche anderen Probleme halten
Sie darüber hinaus noch für besonders wichtig? (MAX. 4 NENNUNGEN)
(%)

QC2. Und was denken Sie, inwieweit stellt der Klimawandel aktuell ein ernstes 
Problem dar? Bitte benutzen Sie eine Skala von 1 bis 10, wobei 1 bedeutet, 
dass der Klimawandel überhaupt kein ernstes Problem ist, und 
10 bedeutet, dass er ein äußerst ernstes Problem ist.
(%)

EU27 DEÄußerer Kreis Innerer Kreis

1. WAHRNEHMUNG DES KLIMAWANDELS DURCH DIE EUROPÄISCHEN BÜRGER

 Gesamt 'Stimme zu'   Gesamt 'Stimme nicht zu'   Weiß nicht

2. EINSTELLUNG ZUR BEKÄMPFUNG DES KLIMAWANDELS
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Sie versuchen, Ihren Abfall zu reduzieren, und Sie 
trennen Ihren Abfall regelmäßig zum Recycling

Sie versuchen, wann immer möglich, Ihren Verbrauch an Einwegartikeln (z. B. Tragetaschen
aus Plastik aus dem  Supermarkt oder überflüssige Verpackung) zu senken

Beim Kauf eines neuen Haushaltsgeräts (z. B. einer Waschmaschine, eines Kühlschranks oder 
Fernsehers) spielt ein geringerer Energieverbrauch eine wichtige Rolle bei Ihrer Entscheidung

Sie kaufen und essen weniger Fleisch

Sie nutzen regelmäßig umweltfreundliche Alternativen zur Fortbewegung
mit Ihrem privaten Auto, wie z. B. zu Fuß gehen, Fahrrad fahren, 
die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel oder Carsharing

Sie kaufen und essen mehr Bio‐Lebensmittel

Sie haben die Wärmedämmung  Ihres Hauses/Ihrer Wohnung
verbessert, um Ihren Energieverbrauch zu senken

Sie erwägen die CO2‐Bilanz Ihrer Lebensmitteleinkäufe
und passen Ihren Einkauf manchmal entsprechend an

Sie haben zu Hause Anlagen zur Kontrolle und Verringerung  Ihres Energieverbrauchs
installiert (z. B. eine intelligente Verbrauchsmessung)

Sie erwägen bei der Planung Ihres Urlaubs und anderer Fernreisen die CO2‐Bilanz 
Ihrer Verkehrsmittel und passen Ihre Pläne manchmal entsprechend an

3. MASSNAHMEN GEGEN DEN KLIMAWANDEL

2

QC3. Wer ist Ihrer Meinung nach innerhalb der EU für die Bekämpfung des 
Klimawandels verantwortlich? (MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)
(%)
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QC5. Haben Sie in den letzten sechs Monaten persönlich etwas zur Bekämpfung des 
Klimawandels beigetragen?
(%)

DEEU27

Δ 20212023Δ 20212023

‐276‐163Ja

+223+136Nein

=1=1Weiß nicht

QC6. Was von dem Folgenden trifft, wenn überhaupt, auf Sie zu? (MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)
(%)
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Nationale Regierungen

Die Europäische Union

Wirtschaft und Industrie

Regionale und lokale Behörden

Sie persönlich

Umweltschutzgruppen

Alle der Genannten (SPONTAN)

Andere (SPONTAN)

(10 meistgenannte Antworten)
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+834+423Genug

‐1552‐867Zu wenig

+711+25Zu viel

=3+25Weiß nicht

4. AUSBLICK IN DIE ZUKUNFT

3

QC7. Sind Sie der Meinung, dass die (NATIONALE) Regierung genug, zu wenig oder zu 
viel tut, um den Klimawandel zu bekämpfen?
(%)

QC10. Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu oder nicht zu: Wir sollten 
den Ausstoß von Treibhausgasen auf ein Minimum reduzieren und gleichzeitig die 
verbleibenden Emissionen ausgleichen, z. B. durch die Vergrößerung bewaldeter 
Flächen, um die EU‐Wirtschaft bis 2050 klimaneutral zu machen.
(%)

DEEU27

Δ 20212023Δ 20212023

‐1044‐542Stimme voll und ganz zu

+643+346Stimme eher zu

+39+17Stimme eher nicht zu

=1=2Stimme überhaupt nicht zu

+13+13Weiß nicht

QC8. Wie wichtig ist es Ihrer Ansicht nach, dass die folgenden Behörden 
Maßnahmen ergreifen und den Anteil der Nutzung erneuerbarer Energien
wie beispielsweise Wind‐ und Solarenergie bis 2030 erhöhen? 
(%)

QC9. Wie wichtig ist es Ihrer Ansicht nach, dass die folgenden Behörden 
Maßnahmen ergreifen, um die Energieeffizienz bis 2030 zu verbessern
(z. B. durch Förderung der Wärmedämmung von Wohngebäuden, 
Montage von Solaranlagen  oder Kauf von Elektroautos)? 
(%)
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 Sehr wichtig  Ziemlich wichtig
 Nicht so wichtig  Überhaupt nicht wichtig 
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Wir sollten die Nutzung erneuerbarer Energiequellen vorantreiben, 
die Energieeffizienz erhöhen und den Wandel hin zu einer
umweltfreundlichen Wirtschaft beschleunigen

Wir sollten den Wandel hin zu einer umweltfreundlichen
Wirtschaft im gleichen Tempo fortsetzen

Wir sollten während der Energiekrise wieder mehr fossile
Brennstoffe nutzen und den Wandel hin zu einer
umweltfreundlichen Wirtschaft verlangsamen

Weiß nicht

5. DIE EU UND DIE ENERGIEKRISE

4

QC11. Wie sollen die EU und ihre Mitgliedstaaten  in Bezug auf eine 
umweltfreundliche Energiepolitik auf die durch das russische Vorgehen bedingten 
Energiepreissteigerungen und Beschränkungen bei Gaslieferungen reagieren?
(%)

QC12T. Welche der folgenden Reaktionen sollten die EU und die Regierungen
der Mitgliedstaaten zeigen, um den durch die Energiekrise verursachten 
wirtschaftlichen Druck zu verringern? Erstens? Und dann?
(%)
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QC13. Wie einfach oder schwierig ist für Sie der Zugang zu Natur und zu 
Grünflächen?
(%)
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6. DIE EUROPÄER UND IHRE NATÜRLICHE UMWELT

Gesamt 'Stark'

Gesamt 'Nicht stark'

Weiß nicht

Gesamt 'Einfach'

Gesamt 'Schwierig'

Weiß nicht
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Die Einführung erneuerbarer 
Energiequellen in der EU beschleunigen, 
um die Energiekosten zu senken und 
energieunabhängiger zu werden

Wirtschaftsmaßnahmen ergreifen, um 
die Energierechnungen für Haushalte zu 
begrenzen, z. B. die Gewinne von 
Energieunternehmen besteuern und 
Energiepreisobergrenzen einführen

Verstärkt in Maßnahmen zur 
Energieeffizienz investieren
(z. B. verbesserte Dämmung)

Den wirtschaftlich am stärksten 
gefährdeten Mitgliedern der 
Gesellschaft direkte finanzielle 
Unterstützung gewähren

Die Versorgung von Importen fossiler 
Brennstoffe in die EU diversifizieren
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QC14. Wie sehr sind Sie persönlich Risiken und Gefahren in Zusammenhang mit 
Umwelt und Klima ausgesetzt (z. B Brände, Überschwemmungen, 
Luftverschmutzung, extreme Wetterbedingungen usw.)?
(%)
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